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	Inhaltsfeld Mensch und Welt 

	Std.
	
	Das Kursbuch Religion 2 

	
	Fragen nach seiner Identität und nach dem Woher, Wohin und Wozu des eigenen Lebens und der Welt sind für jeden Menschen zentral. In christ​licher Perspektive wird die Welt als Schöpfung und der Mensch als Geschöpf und Ebenbild Gottes gedeutet.
Begrenztheit und Fehlbarkeit werfen die Frage nach gelingendem Leben auf. Aus ev. Perspektive ist die bedingungs​lose Zuwendung Gottes zum Menschen grundlegend (Rechtfertigungslehre Luthers).
	S. 8-37 Nach Mensch und Welt fragen

	
	· Fragen nach Identität, nach Woher, Wohin und Wozu des eigenen Lebens
	S. 10-19 Über mich selbst nachdenken
Ergänzungsmöglichkeit: S. 181ff. Von Vorbildern lernen

	
	· Deutung der Welt als Schöpfung; Mensch als Geschöpf und Ebenbild Gottes
	S. 26 Gott der Schöpfer – Gott der Liebende 
S. 44f. Hat Gott die Welt erschaffen?

S. 108f. Bibel-Bilder (Gott als Schöpfer)

S. 172 Der Schöpfungsauftrag 
S. 173 Gottesebenbildlichkeit und Menschenwürde

	
	· Begrenztheit und Fehlbarkeit, Frage nach gelingendem Leben
	S. 16 Wie bin ich und wie nicht? Was sind meine Talente
S. 17 Wer möchte ich sein?

S. 18f., 95 Gleichnis vom verlorenen Sohn

S. 21-23 Leistung und Konsumgesellschaft

S. 24 Mit Versagen und Schuld umgehen

S. 25 Jesus und die Ehebrecherin

S. 32-37 Aus Freiheit verantwortlich handeln

	
	· Bedingungslose Zuwendung Gottes, Rechtfertigungslehre
	S. 20-31 Mich als von Gott unbedingt angenommen wahrnehmen
S. 55-57 Paulus, bes. S. 56
S. 141 Eine neue Theologie


	
	Inhaltsfeld Gott

	Std.
	
	Das Kursbuch Religion 2

	
	Das Fragen nach „Gott“ beinhaltet eine Auseinander​setzung mit Gottesvorstel​lungen (Rede über Gott) und mit Formen der Gottes​beziehung (Rede von und mit Gott). 
Für den christlichen Glauben ist die Überzeugung entscheidend, dass Jesus Menschen die Möglichkeit einer Gottes​beziehung eröffnet. Durch andere Vorstellungen von Gott sind Christen zum Gespräch herausgefordert.
	S. 38-67 Über Gott nachdenken

	
	· Eigene Vorstellungen von Gott
	S. 40-49 Veränderungen der Gottesvorstellung wahrnehmen und deuten

	
	· Jesus eröffnet die Möglichkeit einer Gottesbeziehung
	S. 50-59 Dem Gott der Bibel begegnen

S. 52 Gleichnisse: Jesus zeigt uns, wie Gott ist
S. 53 Jesus lehrt beten (Vaterunser)
S. 54 Gott ist Liebe

S. 55-57 Paulus (auch S. 47)
S. 88-97 Die Reich-Gottes-Botschaft Jesu erörtern

S. 91 Johannes und Jesus

S. 92 Hoffnungsgeschichten (Vom Senfkorn, Mt 13)
S. 93 Festliches Dinner für die Ärmsten (Gr. Gastmahl, Lk 14)
S. 94 Die rettende Gerechtigkeit im Reich Gottes

S. 95 Verlorene werden wieder aufgenommen

S. 96 Hoffnungsmenschen

S. 97 Wann kommt das Reich Gottes?

	
	· Andere Vorstellungen von Gott
	S. 196f. Verwandte Religionen
S. 198f. Vielfalt in Religionen

S. 112f. Heilige Schrift

S. 202 Heilig

S. 204-217 Den Islam erkunden

S. 60-67 Bilder von Gott im Alltag wahrnehmen
S. 190 Fußball und Religion

	
	· Ergänzungsmöglichkeit: Rede zu Gott
	S. 118f. Psalmen


	
	Inhaltsfeld Jesus Christus

	Std.
	
	Das Kursbuch Religion 2

	
	Zentral für das Verständnis von Jesus Christus ist die Frage nach dem Verhältnis von historischem Jesus und verkündigtem Christus.
Schwerpunkte sind die Nachfolge Christi im Neuen Testament und in der Kirchengeschichte sowie Zuspruch und Anspruch der Botschaft Jesu heute.

	S. 68-97 Jesus Christus nachspüren

	
	· Historischer Jesus, geglaubter Christus
	S. 86 Infokasten

	
	· Nachfolge Christi im Neuen Testament
	S. 70-78 Spuren von Jesus in der Geschichte einordnen 
S. 71 Simon Petrus „The Rock“

S. 72 Der reiche Jüngling

S. 73 Priscilla, Paulus

S. 55-57 Paulus, auch S. 47
S. 132 Christen – eine sichtbare Gemeinschaft 



	
	· Nachfolge Christi in der Kirchengeschichte
	S. 74 Franz von Assisi

S. 75 Eva von Tiele-Winckler

S. 130-137 Die Ursprünge erforschen

S. 150 In den Fußspuren Jesu



	
	· Zuspruch und Anspruch der Botschaft Jesu heute
	S. 76 Cacau – Fußballprofi

S. 77 Kanye West

S. 78 Gundula Gause

S. 80-87 Das Wirken Jesu erläutern: Wunder-volle Geschichten

S. 88-97 Die Reich-Gottes-Botschaft Jesu erörtern
S. 171 Werke der Barmherzigkeit

S. 170, 184 Martin Luther King

S. 183 Die ARCHE

S. 185 Johann Hinrich Wichern

S. 186 Brot für die Welt



	
	· Ergänzungsmöglichkeit
	S. 123 Evangelien


	
	Inhaltsfeld Kirche

	Std.
	
	Das Kursbuch Religion 2

	
	Menschen machen Erfahrungen mit Kirche und deren Erscheinungsformen vor Ort und weltweit.

Für ein evangelisches Verständ​nis von Kirche und ihrer Geschichte ist der Blick auf die Ursprünge der christlichen Gemeinde und auf die Refor​mation relevant. Konfessionelle Vielfalt und Ökumene sind Herausforderungen für die Kirche der Gegenwart.
	S. 128-157 Die Geschichte der Kirche entdecken

	
	· Erfahrungen mit Kirche
	S. 148-157 Vielstimmigkeit anerkennen

	
	· Ursprünge der christlichen Gemeinde
	S. 130-137 Die Ursprünge erforschen
S. 71 Simon Petrus „The Rock“

S. 72 Der reiche Jüngling

S. 73 Priscilla, Paulus

S. 55-57, 125 Paulus

S. 126f. Offenbarung

S. 220 Aus der Apostelgeschichte

	
	· Reformation
	S. 138-147 Kirchentrennungen verstehen
S. 139 Geschichte der Trennungen

S. 140 Große Kirchenspaltung

S. 141 Eine neue Theologie 

S. 142 Kirche ist …

S. 143 Einfache Christinnen und Christen übernehmen Verantwortung

S. 144 Bildung für alle

S. 145 Freiheit!

S. 146 Martin Luther

S. 147 Fortdauernde Reformation, dazu
S. 31 Reformation damals und heute

S. 28 Luther entdeckt die bedingungslose Liebe Gottes

S. 29 Geht es nicht auch ohne Gnade?

S. 106f. Bibel übersetzen

	
	· Konfessionelle Vielfalt und Ökumene
	S. 148-157 Vielstimmigkeit anerkennen
S. 149 In der Kirche Gemeinschaft erleben

S. 150 Kirche als Gemeinschaft gestalten

S. 151 Das ganz andere Leben?

S. 152f. Diakonie

S. 153 Protestantismus hat viele Gesichter

S. 154 … viele Gemeindeformen

S. 156 Kirche kommt zu uns

S. 157 Wir sind Kirche

Band 1, S. 150-157 Ökumene gestalten


	
	Inhaltsfeld Ethik

	Std.
	
	Das Kursbuch Religion 2

	
	Die Frage nach dem guten Leben und dem richtigen Handeln bedingt aus christlicher Sicht eine Auseinandersetzung mit den biblischen Grundlagen.
Die Frage nach Frieden und Gerechtigkeit fordert zur Stellungnahme heraus. Beispiele modellhafter Lebensgestaltung geben Orientierung.
	S. 158-187 Verantwortlich handeln

	
	· Die Frage nach gutem Handeln in Alltagssituationen wahrnehmen
	S. 160-166 Die Frage nach dem guten Handeln stellen



	
	· Biblische Grundlagen und Gebote
	S. 167-173 Biblische Regeln bedenken, die guttun
S. 94 Die rettende Gerechtigkeit im Reich Gottes (Arbeiter im Weinberg)

S. 95 Verlorene werden wieder aufgenommen (Seligpreisungen)

	
	· Frage nach Frieden und Gerechtigkeit
	S. 161 Alle gerecht behandeln?
S. 162 Arm sein mitten im Wohlstand

S. 163 Gewalt

S. 164 Mobbing

S. 168 Goldene Regel

S. 169 Amos (auch S. 120ff. Propheten)
S. 170, 184 Gewaltloser Widerstand

S. 172 Schöpfungsauftrag

S. 173 Gottesebenbildlichkeit und Menschenwürde

S. 176 Spenden

S. 177 Gewalt

S. 186 Brot für die Welt

S. 90 Hoffnungsbilder

S. 94 Die rettende Gerechtigkeit im Reich Gottes

	
	· Beispiele modellhafter Lebensgestaltung
	S. 181-187 Von Vorbildern lernen

S. 74 Franz von Assisi

S. 75 Eva von Tiele-Winckler

S. 76 Cacau – Fußballprofi 

(S. 77 Kanye West)
S. 78 Gundula Gause

S. 93 Ein festliches Dinner für die Ärmsten


	
	Inhaltsfeld Religionen

	Std.
	
	Das Kursbuch Religion 2

	
	Menschen begegnen unterschiedlichen Ausdrucks- und Lebensformen von Religionen und religiösen Gemeinschaften. 
Die Kenntnis unterschiedlicher Glaubensaussagen (Judentum, Islam) ist für den interreligiösen Dialog von besonderer Bedeutung.

	S. 188-217 Religionen begegnen

	
	· Ausdrucks- und Lebensformen von Religionen und religiösen Gemeinschaften begegnen

	S. 190-203 Religionen im Umfeld entdecken
S. 196f. Verwandte Religionen

S. 198 Vielfalt in Religionen

S. 199 Religion lernen

S. 204-217 Den Islam erkunden

S. 205 Der Islam in den Medien

S. 206f. Muslime in Deutschland

S. 208 Mohammed

S. 209 Sunniten und Schiiten, Glaubensbekenntnis

S. 210 Der Fastenmonat Ramadan

S. 211 Die Pilgerfahrt nach Mekka

S. 212 Das Gebet

S. 213 Die Moschee

S. 214f. Der Koran, Koran und Bibel

S. 216 Nicht ohne Konflikte

S. 224 Symbolhandlungen 

S. 230 Abendmahl, Fastenbrechen, Sederabend; Übung: Religiöse Ausdrucksformen benennen und erläutern
Band 1, S. 208-219 Das Judentum erkunden


	
	· Interreligiöser Dialog
	S. 168 Die Goldene Regel in den Weltreligionen

S. 196f. Verwandte Religionen
S. 198 Vielfalt in Religionen
S. 199 Religion lernen

S. 200 Fettnäpfe

S. 201 Koscher! Halal! Tabu!

S. 217 Einen Dialog führen – aber wie?
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